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Vorgehensweise für das Ausfüllen der Einkaufsanalyse 

 

1. Eingabe des Gesamteinkaufsvolumens im Tabellenblatt Bilanz 

- Das Gesamteinkaufsvolumen für den Zeitraum der Betrachtung 

(GEV/Erhebungszeitraum in Euro) wird in Feld B2 eingetragen. 

- Die Einkaufsvolumina (in Euro) der verschiedenen Artikelgruppen werden 

automatisch aus den anderen Tabellenblättern eingefügt und die entspre-

chenden Anteile am Gesamteinkaufsvolumen automatisch berechnet.  

 

Abbildung 1: Eingabe Gesamteinkaufsvolumen (GEV)/Erhebungszeitraum 

 

2. Eingabe und Berechnung der Einkaufsvolumen der verschiedenen Arti-

kelgruppen im jeweiligen Tabellenblatt (z. B. Kartoffeln und Kartoffelpro-

dukte)  

- Vorbemerkung: Um die Eingabe zu erleichtern, können in der Liste die Da-

ten pro Produkt, pro Lieferant oder pro Rechnung aufgeführt werden, je 

nachdem wie es am einfachsten ist. Wichtig ist, dass am Ende alle Posten 

des geforderten Zeitraums aufgeführt sind. 

 

Abbildung 2: Eingabe Produkt, Lieferant oder Rechnung 

 

- Die Rechnungsbeträge werden in die entsprechenden Spalten C bis H ein-

getragen, die Summenbildung erfolgt automatisch in Zeile 4. 
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- Die Eintragung jeder Rechnung beginnt mit dem „Einkaufsvolumen insge-

samt“ (Spalte C). Hier werden alle Rechnungsbeträge der Artikelgruppe einge-

tragen, unabhängig von Herkunft und Produktionsweise der Produkte. 

 

Abbildung 3: Eingabe Einkaufsvolumen insgesamt 

 

- Anschließend werden für jede Rechnung die Eintragungen für die verschie-

denen Qualitäten (egional aus Bayern, GQ-B, Bio, Bio-regional und BBS) in 

den entsprechenden Spalten D bis H eingetragen. 

 

Abbildung 4: Eingabe der verschiedenen Qualitäten pro Rechnung 

 

- Die Rechnungsbeträge der regionalen Lebensmittel aus Bayern ohne 

Siegel werden in Spalte D eingetragen.  

 

Abbildung 5: Eingabe regionale Lebensmittel aus Bayern 

 

Hinweis 1: D. h. Rechnungsbeträge der Lebensmittel mit dem Siegel 

„Geprüfte Qualität - Bayern“ sowie die regionalen Lebensmittel in Bioqua-
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lität und Lebensmittel mit dem Bayerischen Bio-Siegel werden nicht un-

ter „regionale Lebensmittel aus Bayern“, sondern gesondert in den jewei-

ligen weiteren Spalten zu den entsprechenden Siegeln eingetragen. 

 

Abbildung 6: Eingabe regionaler Lebensmittel mit dem Siegel „Geprüfte Qualität – Bayern“ 

 
Hinweis 2: Produkte, deren Anteil aus bayerischer Landwirtschaft mind. 

50 % beträgt, werden entsprechend dieses Anteils eingetragen. Wird 

z. B. Milch von einer Molkerei eingekauft, die auch Milch von außerhalb 

Bayerns verarbeitet, wird nur der Anteil des Warenwerts eingetragen, der 

dem Anteil der bayerischen Milch entspricht. Bei einem Einkaufsvolumen 

von insgesamt 1 000 € und einem bayerischen Anteil von 80 % kann 

z. B. ein Einkaufsvolumen von 800 € eingetragen werden. 

 

Abbildung 7: Eingabe Verarbeiterprodukt 

 

Hinweis 3: Produkte aus einer gesicherten Regionalinitiative z. B. Unser 

Land oder Bayreuther Land, deren Region transparent definiert ist und 

einen Bayernteil mit einbezieht, werden zu 100 % als regionale Lebens-

mittel aus Bayern berücksichtigt und entsprechend eingetragen. 

 

Abbildung 8: Eingabe Regionalprodukt 

 

- Rechnungsbeträge der Produkte mit dem Siegel „Geprüfte Qualität - 

Bayern“ werden in die dafür vorgesehene Spalte E eingetragen. 
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Abbildung 9: Eingabe Produkte mit dem Siegel „Geprüfte Qualität – Bayern“ 

 
- Die Rechnungsbeträge biologischer Produkte, die nicht aus Bayern 

stammen, werden in Spalte F eingetragen.  

 

Abbildung 10: Eingabe biologischer Produkte nicht aus Bayern 

 

- Die Rechnungsbeträge für biologische regionale Produkte werden in 

Spalte G eingetragen. 

 

Abbildung 11: Eingabe bio-regionaler Produkte 

 

Hinweis 1: Bio-Produkte, deren Anteil aus bayerischer Landwirtschaft 

mind. 50 % beträgt, werden entsprechend dieses Anteils eingetragen (Er-

läuterung s. Hinweis 2 zu „regionalen Lebensmitteln aus Bayern“).  

Hinweis 2: Bio-Produkte aus einer gesicherten Regionalinitiative z. B. 

Unser Land oder Bayreuther Land werden zu 100 % als bio-regionale 

Lebensmittel berücksichtigt. 
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- In der letzten Spalte (Spalte H) werden die Rechnungsbeträge für die Pro-

dukte mit dem Bayerischen Bio-Siegel eingetragen. 

 

Abbildung 12: Eingabe Produkte mit Bayerischem Bio-Siegel 

 

- Produkte aus konventioneller Erzeugung, die nicht aus Bayern stammen, 

werden nur bei Einkaufsvolumen insgesamt berücksichtigt.  

 

Abbildung 13: Eingabe konventioneller Produkte nicht aus Bayern 

 

- Bei den Artikelgruppen Getreide- und Trockenprodukte, Obst/Säfte, Konser-

ven, Öle/Fette, Kaffee/Tee, Getränke und Sonstiges werden in die Spalte I 

zusätzlich die Rechnungsbeträge für Produkte aus fairem Handel einge-

tragen.  

Hinweis: Handelt es sich um fair gehandelte Bioprodukte werden diese so-

wohl bei den nicht regionalen Bioprodukten (Spalte F) als auch bei den Pro-

dukten aus fairem Handel (Spalte I) eingetragen. 

 

Abbildung 14: Eingabe fair gehandelter Produkte 
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- Bei der Artikelgruppe Fisch werden in die Spalte I zusätzlich die Rech-

nungsbeträge für Produkte aus nachhaltiger Fischerei eingetragen, die 

mit den Siegeln des Marine Stewardship Council (MSC) oder dem Aquacul-

ture Stewardship Council (ASC) ausgezeichnet sind. 

 

Abbildung 15: Eingabe Fisch aus nachhaltiger Fischerei 

 

Auswertung der Einkaufsanalyse 

Die untere kleine Tabelle auf dem Bilanzblatt zeigt für den gesamten Einkauf die Ein-

kaufsvolumina und die jeweiligen prozentualen Anteile der einzelnen Einkaufskriterien 

am Gesamteinkaufsvolumen an. „Summe Bio + Regional“ in Zeile 26 zeigt den Ge-

samtanteil an biologischen und regionalen Produkten an Ihrem Gesamteinkaufsvolu-

men.  

 

Abbildung 16: Berechnung der Summer der Anteile „Bio“ und „Regional“ 

Die Auswertungen für die jeweiligen Artikelgruppen können der oberen großen Tabelle 

entnommen werden.  



 

7 
 

Informationen zu den Einkaufskriterien der    
Einkaufsanalyse 

 

Einkaufsvolumen insgesamt 

Das Einkaufsvolumen insgesamt beinhaltet alle Rechnungsbeträge der Artikelgruppe, 

daher werden alle Produkte jeglicher Herkunft miteinbezogen. 

 

Einkaufsvolumen regional aus Bayern 

Das Einkaufsvolumen regional aus Bayern beinhaltet alle konventionell erzeugten re-

gionalen Lebensmittel aus Bayern ohne Herkunftssiegel. Dazu zählen auch z. B. Pro-

dukte aus einer gesicherten Regionalinitiative. Diese Initiative (z. B. Verein, Kommune, 

Biosphärenreservat, Genossenschaft, Erzeuger-/Herstellerzusammenschluss) trägt 

und steuert das Produkt bzw. die Regionalmarke nach klaren Regeln. Die Region ist 

transparent definiert und bezieht einen Bayernteil ein. 

 

D. h. als Bezugsgröße gilt grundsätzlich Bayern. Jedoch werden auch klar definierte 

grenzüberschreitende Gebiete berücksichtigt, die einen Anteil in Bayern aufweisen so-

fern sich alle Erzeugungs-, Herstellungs- und Verarbeitungsstufen bis hin zum land-

wirtschaftlichen Rohstoff auf diese Region beziehen. 

Berücksichtigt werden daher auch Produkte mit wesentlichen regionalen Komponen-

ten, wenn der Anteil aus bayerischer Landwirtschaft mind. 50 % beträgt (z. B.  Molke-

reien, die einen untergeordneten Anteil der Milch von außerhalb der Region beziehen). 

Nicht einbezogen werden Produkte, die außerhalb Bayerns erzeugt und in Bayern wei-

terverarbeitet wurden (z. B. Schweinefleisch aus Tschechien, das in Bayern zu Wurst-

waren verarbeitet wurde). 

Einkaufsvolumen GQ-B (Geprüfte Qualität – Bayern)      

Darunter fallen alle Rechnungsbeträge von Produkten, die das Siegel „Geprüfte Quali-

tät – Bayern“ tragen. Für die Artikelgruppe „Kaffee/Tee“ sind keine Produkte mit die-

sem Siegel verfügbar. 
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Einkaufsvolumen Bio nicht regional       

Hierunter fallen alle Rechnungsbeträge von Produkten, die das EU-Bio-Logo tragen 

und nicht aus Bayern stammen.  

 

 
Einkaufsvolumen Bio regional 

Das Einkaufsvolumen Bio regional beinhaltet alle regionalen Lebensmittel aus Bayern, 

die das EU-Bio-Logo tragen. Dies bedeutet, dass das Produkt in Bayern erzeugt sein 

muss. Darunter fallen die Rechnungsbeträge der biologischen Lebensmittel, die aus 

Bayern stammen, jedoch nicht das Bayerische Bio-Siegel tragen.  

 

Dazu zählen auch, wie bereits beim „Einkaufsvolumen regional aus Bayern“ erläutert, 

Produkte aus einer gesicherten Regionalinitiative. D. h. neben Bayern werden auch 

hier klar definierte grenzüberschreitende Gebiete berücksichtigt, die einen Anteil in 

Bayern aufweisen sofern sich alle Erzeugungs-, Herstellungs- und Verarbeitungsstufen 

bis hin zum landwirtschaftlichen Rohstoff auf diese Region beziehen. 

Ebenso berücksichtigt werden auch Produkte mit wesentlichen regionalen Komponen-

ten, wenn der Anteil aus bayerischer Landwirtschaft mind. 50 % beträgt.  

 

Nicht einbezogen werden Bio-Produkte, die außerhalb Bayerns erzeugt und in Bayern 

weiterverarbeitet wurden (z. B. Schweinefleisch aus Tschechien, das in Bayern zu 

Wurstwaren verarbeitet wurde). 

Einkaufsvolumen Bayerisches Bio-Siegel      

Hierunter fallen alle Rechnungsbeträge von Produkten, die das Bayerische Bio-Siegel 

tragen. Für die Artikelgruppe „Kaffee/Tee“ sind keine Produkte mit diesem Siegel ver-

fügbar. 

 

Einkaufsvolumen Fairer Handel 

Das Kriterium „Fairer Handel“ ist für die folgenden Artikelgruppen verfügbar: 

- Getreide- und Trockenprodukte 

- Obst, Säfte 

- Konserven 

- Öle, Fette (ohne Butter) 
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- Kaffee, Tee 

- Getränke 

- Sonstiges 

Hierunter fallen alle Produkte, welche aus fairem Handel stammen und entsprechend 

gekennzeichnet sind. Lebensmittel aus Fairem Handel erkennen Sie 

- am Verkauf in Weltläden, 

- und/oder an dem Label der World Fair Trade Organization (WFTO), 

- und/oder an den Marken der anerkannten Fair-Handels-Importeure, 

- und/oder an den anerkannten Produktsiegeln des Fairen Handels. 

 

Fair-Handels-Importeure kennzeichnen ihre Produkte mit entsprechenden Markenlo-

gos. Die bekanntesten Fair-Handels-Importeure sind: GEPA, dwp, EL PUENTE, Ban-

aFair, GLOBO. 

Vom Forum Fairer Handel sind in Deutschland die folgenden vier Produktsiegel aner-

kannt: Fairtrade, Naturland Fair, Fair Life/ Fair for Life, Fair Trade by ECOCERT. 

 

Weitere Informationen unter: www.bzfe.de – Stichwort: Lebensmittel aus Fairem Han-

del 

 

Einkaufsvolumen nachhaltige Fischerei 

Darunter sind Produkte aus nachhaltigem Fischfang und nachhaltiger Aquakultur zu 

verstehen. Produkte aus nachhaltigem Fischfang müssen mit dem MSC-Siegel (Mari-

ne Stewardship Council) gekennzeichnet sein. Produkte aus nachhaltiger Aquakultur 

müssen mit dem ASC-Siegel (Aquaculture Stewardship Council) gekennzeichnet sein. 

Höhere Ansprüche an nachhaltige Aquakultur gelten bei gezüchtetem Bio-

Fisch/Fischereiprodukten. Daher werden auch Rechnungsbeträge von Bio-

Fisch/Fischereiprodukten miteinberechnet. 

 


